
I. Allgemeine Lehrverfassung.

i. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben
bestimmte Stundenzahl.

Lehrgegenstände. OD. Olb. Ula. Ulb. 011a. 011b. Ulla. Uilb. Olli. Ulli. IV. V. VI. Sa.

Religionslehre 'sa ^h- 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 I
° ev.

2 2 2 6

Deutsch und
Geschichtserzählungen

3 3 3 3 3 3 3 3 2 2 3 2 U
I) 3 38

Lateinisch / 7 7 7 7 7 7 7 8 8 8 8 8 96

Griechisch 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 — — 60

Französisch
3 3 3 3 2

(wahl¬
frei)

3 3 3 2 2 4
31

Englisch 2 (wahlfrei) 3 2
(wahl¬
frei)

7

Hebräisch (wahlfrei) 2
2

— — ' — — — — 4

Geschichte und
Erdkunde 3 3 3 3 3 3 2

I
2
I

2
I

2
I

2

2 2 2
38

Rechnen u. Mathematik 4 4 4 4 4 4 4 4 3 3 4 4 4 5o

Naturbeschreibung — — — — — — — — —
2 2 2 2 8

2 2 2 2 2 2 2 2 2 — — — — 20

Physik, Elemente der
Chemie u. Mineralogie

I physik. Übungen
(wahlfrei)

I physik.
Übungen
(wahlfrei)

Schreiben I 2 2 . 5

Zeichnen 2 (wahlfrei) 2 2 ■ 2 2 - 10

Gesang
I

—
2

I - 4

Turnen 3 3 3 3 I 2

Summa |41 o



2. Verteilung der Stunden unter die Lehrer.
Abkürzung 5. = im Sommer, W. - im "Winter.

Lehrer. Ordi¬
narius

is OD. Olb. Ula. Ulb. Olla. Ollb. Ulla. Ullb. OIII. um. IV. V. VI. M s° Ti. Ö
rt tj
M tu

1. Prof. Dr.Darpc,
Direktor. 2 Horaz 6 Griech. 2 Horaz 10

2. Brungert,Lud¬
wig, Prof.

IV 3 Dtscli.
3 Gesch.

3 Gesch. 8 Latein
3 Dtsch. 20

.203. Buuing, Gerb.,
Prof.

(j Griech. 5 Latein (i Griech. 3 Franz.

4. Roters, Wilh.,
Prof. 0,11h.

Ullh.

UI".

OD.

OP>.

3 Franz. 3 Franz. 7 Latein 7 Latein 20

18

20

5. Dr. Beeke],
Heinr., Prof.

Ii Griech. 3 Dtsch.
2 Gesch.
1 Er.dk.

6 Griech.

ö. Meissner,
Roman, Prof.

7 Latein 7 Latein (j Griech.

7. Hüpper, Peter,
Prof.

4 Math.
2 Phys.

4 Math.
2 Phys.

3 Math. 4 Math.

21

20

22

1 phys. Übungen 1 phys. Übungen
8. Weskamp,

Josef, Prof.
5 Latein
'i Griech. 1 3 Dtsch. (j Griech.

9. Dr. Bludau,
Aloys, Prof.

oiii.

Ulli.

Uli).

3 Gesch. 3 Gesch. 8 Latein
2 Gesch.
1 Erdk.

2 Gesch.
1 Erdk.

1Ü. Dr. Eck mann,
Eduard, Prof.

3 Gesch. 3 Dtsch.
3 Gesell.

3 Dtsch. 8 Latein 20

11. Aufemberg,
Friedr., Prof.

4 Math.
2 Phys.

4 Math.
2 Phys.

3 Math.
2 Natur.

2 Natur. 21

20

21

12. Haincs,Lorenz,
Prof.

01D.
IV. 1)

II ID.

VI.

V.

3 Franz. 3 Franz.| 3 Engl. 2 Engl. 3 Franz. 4 Franz.

2 Englisch
i3. Dr. Hundert¬

mal'k, Josef,
Prof.

3 Dtsch.j
2 Religion

3 Dtsch. 2 Rel.
2 Hebräisch

2 Rel. 2 Rel. 2 Rel. 3 Rel.

14. Uppenkamp,
Bernli., Prof.

4 Math.
2 Phys.

4 Math.
2 Phys.

2 Natur. 4 Rechn.
2 Natur. 20

15. Dr. Emmerich,
Ferd., Oberl.

2 Hebräisch
2 Rel.

7 Latein
ü Griech.

2 Rel. 2 Rel. 2 Rel.
23

2410. Lechtrup,
Theod., Oberl.

3 Dtsclr

-
3 Turnet

2 Gesch.
1 Erdk. 3 Turnen 8 Latein

3 Dtsch.
IGcsch.-

Erz.

17. Trentmann,
Ileinr., Oberl.

4 Math.
2 Phys.

4 Math.
2 Phys.

8 Latein
2 Dtsch.
1Gesch.-

Erz.
23

20

22

6

19

18. Vi 1main, Josef,
Kandidat.

2 Franz.i3 Franz. 2 Franz. 2 Franz.

■

2 Erdk.

3 -Turnei

4 Rechn.
2 Erdk.

19. Kotenberg,
Martin, Kandidat
IV. 1) 1 Turnen

7 Latein (i Griech.
2 Dtsch.

2 Gesch.
2 Erdk.

20. Schnei der, Ro¬
bert, cv. Pfarrer
und Hofprediger.

2 Religion 2 Religion 2 Religion

21. Xi eh aus, Heinr.,
technischer und
Elementar!.

2 Zeichnen
1 Singen

1 Schreiben
2 Zcich. 2 Zeich. 2 Zeich.

2 Zeich. 2 Sehr.
2 Sehr. |

2 Singen
1 Gesang

S.: Oberlehrer Dr. Alb. Wormstall.
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3. Übersieht über die durchgenommenen Lehraufgaben.
Der Unterricht wurde erteilt nach den „Lehrplänen und Lehraufgaben für die höheren Schulen in Preussen"

vom Jahre 1901.

Von Schriftstellern wurden gelesen:

20
. 1

20

18

20 „

21

in Deutsch Lateinisch Griechisch Französisch Englisch Hebräisch

Oi.

Hessings Emilia Galotti;
Shakespeares Julius

Cäsar; Goethes Iphigenie;
Lcssings Hamb. Drama¬

turgie.
Privatlektürc: Goethes
Dichtung und Wahrheit;
Shakespeares Romeo 11.

J ul ic; Grill parzers Sappl)0.

Taeit. Annalen II—IV
(Ausw.); Cicero in
Vcrrcm IV; kursor.
Lektüre aus Livius
XXVII und XXVIII;
Iloraz' Oden III 11.IV,
Epodcn u. Episteln

(Ausw.)

Thukyd. I u. II (Aus¬
wahl); Homers Ilias
XIII—XXIV (nach

Hemkes Auswahl); So¬
phokles' Antigene;

kursorisch Xenophons
Hcllenika VI u. VII.
(Auswahl); Proben

griechieher Lyrik.

Racine, Britanniens;
Sarcey, Siege de Paris;
Hengesbacli, Maitres

conteurs.
Dickens,

The Crieket
011 tho

Hearth;
Irving,

Gen. 1, 3,
12, 24, 37,

40;
Exod. 3;

Psalm 8, 11,
15, 20, 21,

23.
20

22 *

20

21

ÜI.

Ausgew. Oden Klop-
stocks; Lcssings Laokoon;
Schillers Braut v. Messina;

Goethes Egmont;
Schillers u. Goethes Ge¬
dankenlyrik. Privatlek¬
türc : Hessings Abhdl.
über die Fabel u. Hitcra-

turbriefo (Ausw.);
Hebbels Nibelungen.

Taci.t. Germania u.
Annalen I; Cic. de
offieiis I; kursor. Li¬
vius XXII u. XXIII;
Iloraz' Oden I u. 11
u. Satiren (Ausw).

Piatons Apologie u.
Kriton; Demostlienes'
Olynth. I u. III; Sopho- _
kles'König Oedipus;
Homers Ilias I—XII
(Ausw. v. Henke);
kursor. Xenoph. Hcl¬
lenika II u. III (Ausw.)

Moliörc, 1c Bourgeois
gentilhomme; Daudet,
Conteselioisis; Thiers,
Quatrc-Bras et Lignv.

Tales of the
Alhambra;

Shake¬
speare, The
Mcrchant of

V011 i co.

m
20

21

20
tm

.011.

Nibelungenlied, Gudrun,
Walter v. d." Vogel¬
weide (Ausw.); Schillers
Wallenstein u. Lcssings

Minna v. Barnhelm;
Goethes Hermann u.

Dorothea. Privatlektürc:
Schillers Maria Stuart;
Goethes Götz; Ludwigs

Erbförster.

Livius XXI (Ausw.);
Cic. pro Koscio; Sal-
lusts Jug.; Vcrg.

Acncis II u. VI.

X enophons Ii el 1en. 11;
Herodot I u. II, V- IX

(Ausw.); Homers
Odyssee VIII-XXIV.

Seribe, le Verrc d'eau;
Defourny, Bataille de
Beaumont; Wychram,
Rccucil de contes et

reeits.

23

24
tm.

Schillers Glocke, Wil¬
helm Teil und Jungfrau
v. Orleans; Dichtung

der Befreiungskriege.
Privatlektürc: Kleist,

Prinz v. Homburg.

Cicero in Cat. 1 u.
III; Livius I u. II
(Ausw.); Ovids Me-
tam. (Au'w.); Vergils

Aeneis I.

Xenophons Anabasis
III-V (Ausw.); Hcl¬

lenika I (Ausw.);
Homers Odyssee I -VII

(Hcnkcs (Ausw.).

23 <•
Olli.

Ausgewählte Prosastücke
und Gedichte, insbeson¬
dere Balladen von Schiller
u. Ehland; Hcyscs Col-

berg; Körners Zriny.

Cilsars Bell. Galt.
V—Vll (Ausw.);

Ovids Metamorphosen
(Auswahl nach dem

Kanon.)

Xenophons Anabasis
I u. II (Auswahl).

20
tmi.

Casars Bell. Gall.
I-1V.

22 . IV.

Nepos-Müller,
de viris illustr., vita

I-X.

Am wahlfreien Unterricht im Französischen nahmen teil: aus Olla S. 8, W. 7; am Unterrichte im Englischen: aus Ol

S. 4, W 3, aus UI 5. 4, IV. 3, aus Oll 5. 0, W. 4; am Unterrichte im Hebräischen aus Ol 7, aus UI 5. 7, W. 5, aus OII 8;
an dem Unterrichte im Italienischen, welchen Kaud. Vilmain W. erteilte, 24 Schüler; am Schreibunterrieht der IV—Olli 13 (3 aus
Olli, 8 aus Ulli, 2 aus IV).



Aufgaben für die deutsehen Aufsätze.
01 a : 1. KatQOV yrutOi! 2. Alles Grosse in der Geschichte ist von einzelnen, nicht von der Masse ausgegangen.

3. Tapfer ist der Löwensieger, | Tapfer ist der Weltbezwinger, | Tapfrer, wer sich selbst bezwang. (Klassen¬
aufsatz.) 4. Des Helden Name ist in Erz und Marmelstein so wohl nicht aufbewahrt, als in des Dichters Liede.
5. Mit welchem Hechte nennt Moritz Graf von Strachwitz Deutschland ein „Land des Pfluges und des
Lichtes, | Land des Schwertes und Gedichtes"? 0. Was vergangen, kehrt nicht wieder; I Aber ging es
leuchtend nieder, | Leuchtet's lange noch zurück. (Klassenaufsatz.) 7. Aufbau von Goethes Iphigenie.
8. „Kein schärfer Schwert als, das für Freiheit streitet" — ein Grundzug der Geschichte. (Reifeprüfungs-Aufsatz
zu Ostern.)

Ol 1»: 1. Wer allzuviel bedenkt, wird wenig leisten. 2. Worin besteht die Schuld der Erailia Galotti? 3a. Warum
verehren wir Friedrich den Grossen? (Klassenaufsatz.) 3b. Der Mensch hat ein Recht zur Selbstachtung und
eine Pflicht zur Demut (Reifeprüfungs-Aufsatz zu Herbst.) 4. Was man ist, das blieb man andern schuldig.
5. Brutus in Shakespeares Julius Cäsar. 6. Schmerzen sind Freunde. (Klassenaufsatz.) 7. Wem Gott will
rechte Gunst erweisen, | Den schickt er in die weite Welt. 8. Reifeprüfungs-Aufsatz zu Ostern, wie in Ola.

HI«: 1. Bedeutung des Waldes für das Wohl des Landes. 2. Der Ausspruch Herders: „In der Sprache des Herzens
liegt Klopstocks grosse Kraft" nachgewiesen an den Oden Klopstocks. 3. Non est ad astra mollis e terris
via. (Klassenaufsatz.) 4. Die steigende Handlung in der „Braut von Messina". 5. Yitam brevem non
accopimus, sed faeimus. 0. Dass nur Menschen wir sind, | Der Gedanke beuge das Haupt dir, | Doch dass
Menschen wir sind, | Richte dich freudig empor. (Klassenaufsatz.) 7. Unsere Gymnasialkirche. 8. Unglück
selber taugt nicht viel, \ Doch es hat drei gute Kinder: | Kraft, Erfahrung, Mitgefühl. (Klassenaufsatz.)

tll 1': 1. Der Ausspruch Herders: „In der Sprache des Herzens liegt Klopstocks grosse Kraft" nachgewiesen an den
Oden Klopstocks. 2. Wenn unser Leben eine Reise ist, wer sind dann die Führer? 3. Non est ad astra
mollis o terris via. (Klassenaufsatz.) 4. Weshalb erregt das Volk der Goten unsere besondere Teilnahme?
5. Not entwickelt Kraft — nachgewiesen aus der Geschichte. 0. Roma aeterna. (Klassenaufsatz.) 7. Ostern
am Hofe der Burg-undcn (nach Hebbels Vorspiel zu den Nibelungen). 8. „Was man ist, | Das blieb man
andern schuldig." (Klassenaufsatz.)

OII a : L Amerika, verglichen mit der alten Welt. 2. Bescheidenheit, für juDgcs Blut | Ein schön Gesclimcid, ein
grosses Gut. 3. Religiöse Anschauungen im Nibelungenliede. (Klassenaufsatz.) 4. Notwendigkeit des
Mithridatischen Krieges nach der Rede Ciceros de imperio Gnaei Pompei. 5. Der Nutzen der Schiffahrt.
0. Inwiefern ist die Zunge das wohltätigste und das verderblichste Glied des Menschen? (Klassenaufsatz.) 7. Der
Verrat Oktavios verglichen mit dem Verrate Buttlers. 8. Jüngling, sei der Arbeit hold; | Sic verwandelt Staub
in Gold. (Klassenaufsatz.)

OII' 1: 1. Das südliche Europa und das südliche Asien, ein Vergleich. 2. Segen der Arbeit. 3. Dietrich von Bern.
(Klassenaufsatz.) 4 Die Seeschlacht bei Mylä und die erste Seeschlacht auf dem atlantischen Ozean, ein
historischer Vergleich. 5. Die Mittel des Postverkohrs in früherer und neuerer Zeit. G. Eine edle Ilimmels-
gabe ist das Licht des Auges. (Schiller.) (Klassenaufsatz.) 7. Rüdiger von Bcchlarcn und Max Piccolomini,
ein Vergleich. 8. „I ber alles Glück geht doch der Freund, | Der's fühlend erst erschafft, dcr's teilend mehrt.
(Wallenstcins Tod V, 3). (Klassenaufsatz)

tlll a : 1. Die Boten des Frühlings. 2. Xenophons Traum und dessen Deutung nach Anabasis III, 1. 3. Tag und
Nacht, ein Vergleich. (Klassenaufsatz.) 4. Gang der Verhandlungen in der Riitliszcne. ü. Walter, Teils Sohn.
6. Deutschland und Preussen im Jahre 1S06. (Klassenaufsatz.) 7. Die Not König Karls VII. (Nach dem
1. Akte von Schillers Jungfrau von Orleans.) 8. Durch welche Vorstellungen bringt Johanna den Herzog von
Burgund in Schillers Jungfrau von Orleans zur Versöhnung? 9. Ans Vaterland, ans teure, schliess' dich
an, | Das halte fest mit deinem ganzen Herzen. (Klassenaufsatz.) 10. Die Folgen des Müssiggangs.

tili 1»: 1. Der Rhein, der Stolz des deutschen Volkes. 2. Der Freiherr von Attinghausen in Schillers Wilhelm Teil.
3. Das menschliche Leben gleicht einer Seefahrt. (Klassenaufsatz.) 4. Gold ist schädlicher als Eisen, Eisen
nützlicher als Gold. 5. Die Lage Frankreichs vor dem Auftreten der Jungfrau von Orleans. 6. Der Nutzen
des Meeres. 7. Der Siegeslauf der Jungfrau von Orleans. (Klassenaufsatz.) 8. Steter Tropfen höhlt den Stein.
(Chrie.) 9. Die Trojaner im Scesturm. (Nach Vergib) 10. Des Feuers wohltätige und furchtbare Macht.
(Klassenaufsatz.)



/Mathematische Aufgaben für die schriftliche Keifeprüfung.

Herbsf 1908:
1. Drei Zahlen, deren Summe 54 ist, bilden eine arithmetische Reihe. Addiert man zur zweiten die Hälfte der
ersten und zur dritten das 1%-fache der zweiten, so wird aus der arithmetischen Reihe eine geometrische.
Wie heissen die Reihen? 2. Ein Dreieck zu zeichnen aus der zu einer Seite gehörigen Höhe (h a) und den zu
den beiden andern Seiten gehörigen Mittellinien (tu und t c). 3. Von einem Punkte P gehen zwei Wege
PA L 12S7,3 m und PB = D12,7 m zu einer geraden Landstrasse unter einem Winkel 'f =7!)° 3,6' ab. An
der Landstrasse steht ein Baum C so, dass die Strecken AG und BC von P aus unter gleichen Sehwinkeln
erscheinen. Man berechne die Entfernung des Punktes P vom Baume. 4. Um eine Kugel mit dem Radius r
ist ein gerader Kegel beschrieben, dessen Höhe gleich dem doppelten Kugeldurchmcsser ist. Die Ebene des
gemeinsamen Berührungskreises beider Körper schneidet von dem Kegel einen kleinern Kegel und zugleich
mit diesem von der Kugel ein Stück ab. Wie verhalt sich das Volumen des letzten Stückes zum erstem ?
Wie verhalten sich ihre Mantelflächen zu einander?

Ostern 1909:
1. Von einem Kapitale, das zu 4% auf Zinseszinsen steht, wird am Ende eines jeden Jahres der 40. 'Peil des
ursprünglichen Kapitals abgehoben. Nach wieviel Jahren wird sieh trotzdem das Kapital verdoppelt haben?
2. Es ist gegeben der Kreis x 2 -j- y 2 -j- 2x — 4y 20 und in ihm der Punkt A mit der Abscissc — 3 und der
Ordinate 3. Durch A wird die Linie der kleinsten Sehne gezogen. Man stelle ihre Gleichung auf und bestimme
mittels dieser Gleichung und der Gleichung des Kreises die Länge der kleinsten Sehne. (Einheit der Zeich¬
nung: 1 cm.) 3. Ein.Schiff fuhr von Lissabon (ji ~9°8'W, <f — 38°42'\) in einem grössten Kreise in west¬
licher Richtung am 10. August morgens 9 Uhr ab mit einer Geschwindigkeit von 16 Knoten. Welche
geographische Länge und Breite hatte der Ort, den es am 12. August nachmittags 3 Uhr erreichte, wenn
jedesmal Lissaboner Zeit gerechnet wird? 4. Einem geraden Kegel, dessen Seite 2y s-mal so gross ist wie der
Grundflächenradius r, wird die Kugel einbeschrieben Man bestimme die Oberfläche und den Inhalt des kleineren
Kugelabschnitts, der von dem Kreise gebildet wird, in dem die Kugel die Mantelfläche dos Kegels berührt.

Technischer Unterricht.
fl) Turnen. Die Anstalt besuchten im Sommer 329, im Winter 322 Schüler. Von diesen waren befreit:

überhaupt: von einzelnen Übungsarten :

auf Grund ärztlichen Zeugnisses im S. 11, im W. 11 im S. 14, im W. 16
aus anderen Gründen im S. 15, im W. 16

Zusammen im S. 26, im W. 27 im S. 14, im W. 16
Also von der Gesamtzahl der Schüler im S. 7,9%, im W. 8,4% im S. 4,2%, im W. 4,9%

Es bestanden bei 13 getrennt unterrichteten Klassen 4 Turnabteilungen (s. S. 3); die grösste von diesen
zählte 79, die kleinste 57 Schüler; jede Abteilung hatte, wöchentlich 3 Turnstunden.

Der Turnunterricht wurde im Winter und bei ungünstigem Wetter auch im Sommer in der
beim Schulgebäude gelegenen und dem Gymnasium zu uneingeschränkter Verfügung stehenden
Gymnasial-Turnhalle erteilt; im Sommer turnten die Schüler an regenfreien Tagen zusammen unter
Aufsicht ihrer Turnlehrer auf dem unmittelbar vor der Stadt gelegenen Gymnasial-Turnplatze. Es
wechselten Frei- und Ordnungs- sowie Gerät- und Gerüst-Übungen mit Turnspielen. Der Hin-
und Rückmarsch geschah in geordnetem Zuge mit Fahne unter den Klängen der Märsche der



Schülerkapelle. Ein Abend jeder Woche war für unverbindliche Turnspiele angesetzt, welche

namentlich von dem 20 Mitglieder zählenden Fussball-Klub gepflegt wurden. Der Gymnasial-

Tum verein, dessen erster Turnwart bis Herbst Sandforth (OI b), dann P. M e n s i n g (OII b ) war,

zählte 31 Mitglieder, welche an 2 Abenden der Woche übten und einen Stamm tüchtiger Vorturner
stellten.

b) Gesang. 1) I.—VI. (gemischter Chor); 2) I. und II. (Männerchor); 3) V. und VI.

Notenkenntnis, rhythmische und melodische Übungen, ein- und zweistimmige Lieder.

Der aus 15 Schülern der Oberklassen gebildete Quartett-Verein übte wöchentlich eine

Stunde und hob durch seine Vorträge die Schulfeste. Der Orchester-Verein wurde neu rekrutiert

und zählte schliesslich 12 Mitglieder. Den Quartett-Verein leitete Bück er (UI a ), den Orchester-

Verein Lünenborg (UI a).

c) Zeichnen. Am wahlfreien Zeichnen der I. und II. nahmen 19 Schüler teil, 5 aus I.,

14 aus II.

d) Schwimmen. Die Schüler badeten in 3 Abteilungen an je 3 Abenden der Woche in

der stä dti schen Badeanstalt unter Aufsicht der Schule. 132 Schüler waren Freischwimmer, 40 °/o
der Gesamtzahl.

An dem stenographischen Kursus (System Stolze-Schrey), welche der

Primaner Twent abhielt, nahmen 9 Schüler teil. Der Stenographenverein (Leiter 5. Twent

aus OI a , IV. Halstrup aus UII b ), welchem 11 Schüler der Olli—Ol angehörten, hielt im Klassen¬

zimmer der Olli regelmässige Übungen ab.

IL Verfügungen cler vorgesetzten Behörden,
sowei! sie von allgemeinem Interesse sind.

Münster, 3. Nov. 1908. Für das Schuljahr 1909 tritt folgende Ferienordnung ein: I) Anfang dos Schul¬
jahres 1909: Donnerstag, 22. April 1909. 2) Pfingstfcricn: Schluss des Unterrichts Freitag,
28. Mai, mittags 12 Uhr, Anfang des Unterrichts Dienstag, 8. Juni. 3) Hauptferien: Schluss
des Unterrichts Freitag, 0. August, mittags 12 Uhr, Anfang des Unterrichts Mittwoch, 15. September.
4) Weihnachtsferien: Schluss des Unterrichts Mittwoch, 22. Dezember, mittags 12 Uhr, Anfang
des Unterrichts Dienstag, 4. Januar 1910. 5) Osterferien: Schluss des Schuljahres 1909 Dienstag,
22. März 1910, mittags 12 Uhr, Anfang des Schuljahres 1910 Mittwoch, 13. April 1910.

III. Zur Geschichte der Schule.
Das Schuljahr begann nach Prüfung der angemeldeten Schüler am 22. April 1908 mit

feierlichem Gottesdienste. Der Direktor, welcher seit 25. März in Italien geweilt und dort an

einem vom Unterrichts-Ministerium berufenen Kursus für neuere Kunstgeschichte teilgenommen

hatte, kehrte am 28. April zur Übernahme seiner Amtsgeschäfte wieder heim. Prof. Dr. Hundert¬

mark nahm wegen Halsleidens zunächst bis Pfingsten Urlaub; dieser musste ihm dann, da das

Leiden anhielt, bis Herbst verlängert werden. Seine Vertretung übernahm für die Religionsstunden

Herr Kaplan Plake, für die übrigen Stunden die anderen Lehrer, da ein Vertreter von der vor¬

gesetzten Behörde nicht gestellt werden konnte. Als Probekandidat trat zu Ostern Herrn Josef

Vilmain ein,



Lehrer Niehaus konnte wegen andauernd schwacher Gesundheit noch nicht wieder voll
beschäftigt werden. Oberlehrer Trentmann, dessen Anstellung der vorige Jahresbericht meldete,
teilt nachträglich über seine Vergangenheit folgendes mit.

Hcinr. Trontmann, geb. zu Osnabrück 2. Juni 3874, besuchte das Gymnasium Carolinum seiner Vaterstadt,
welches ihn Ostern ISOli mit dem Zeugnisse der Reife entliess. Er studierte dann auf den Universitäten Heidelberg,
Göttingen und Münster Mathematik und Naturwissenschaften, bestand am 29. April 1903 die Staatsprüfung zu
Münster, diente als Einjährig-Freiwilliger vom 1. Oktober 1903 bis 1. Okt. 1904 zu Osnabrück und legte am Real¬
gymnasium zu Münster von Herbst 1904 bis Herbst 1905 sein Seminarjahr und dann bis Herbst 1900 sein Probejahr
ab. Von Herbst 1900 ab als wissenschaftlicher Hilfslehrer an das Gymnasium in Coesfeld überwiesen, wurde er am
3. April 1907 als Oberlehrer hier angestellt.

Mit dem Beginne des Schuljahrs 1908 wurde, mit Rücksicht auf die sehr gestiegene Zahl
der Fahrschüler aus den Nachbarorten, 5 stündiger Vormittags-Unterricht (8—I Uhr) eingerichtet.
Gleichzeitig kam die vom Ministerium angeordnete Gleichstellung des englischen und französischen
Unterrichts in den Oberklassen, mit freier Wahl zwischen diesen beiden Sprachen für die Reife¬
prüfung, darin zum Ausdruck, dass von den beiden Abteilungen der OII in der einen, wie bisher,
Französisch, in der anderen dagegen Englisch als neuere Fremdsprache angesetzt wurde; je die
andere dieser Sprachen wurde für die betreffende Abteilung wahlfreies Fach. Die physikalischen
Schülerübungen konnten in 2 Wochenstunden fortgesetzt werden, nachdem die nötigen Anschaffungen,
dank dem Entgegenkommen der vorgesetzten Behörde, erfolgt waren.

Am Bannerkampfe der höheren Lehranstalten Westfalens zu Hamm nahm auch eine
Abteilung unserer Schüler teil; die Primaner Kerkhoff und Quinkenstein brachten je einen Eichen¬
kranz vom Wettkampfe heim.

Der Sedantag wurde durch ein Schau- und Preis-Turnen auf dem grossen Turnplatze ein¬
geleitet ; es folgte die Schulfeier auf der Aula, wobei der Kand. Vilmain in seiner Anrede an die
Schüler über das neue deutsche Kaiserreich sprach.

Zu Herbst verliess uns Herr Oberlehrer Dr. Alb. Wormstall, da er an das Kgl. Paulinische
Gymnasium zu Münster versetzt war. Durch sein hohes Interesse für die Schule, namentlich sein
Interesse für die kunstgeschichtliche Bildung der Schüler ebenso sehr wie durch seine geschmack¬
volle Unterrichtsweise hatte er sich in den 10V2 Jahren seines hiesigen Wirkens breite Sympathien
erworben, wie bei seinem Scheiden sich zeigte. Als vorläufiger Ersatz für ihn wurde, zugleich zur
Ableistung seines Probejahres, Kand. Martin Kotenberg hierher überwiesen.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs wurde in hergebrachter Weise festlich
begangen; die Festrede des Herrn Prof. Hüpper behandelte die nationale Bildung unserer Jugend.
Das Kaiserprämium erhielt der Oberprimaner Jos. Twent aus Coesfeld.

Beim Winterkonzert der musikalischen Schülervereine am 14. Februar 1909 erntete das
löbliche Streben der jugendlichen Musiker, wie in früheren Jahren, freudige Anerkennung.

Der Gesundheitszustand unter Lehrern und Schülern war meist günstig; einzelne Lehrer
mussten freilich zeitweilig ihren Unterricht aussetzen.

Zur Reifeprüfung im Herbste meldeten sich 4 Oberprimaner, von denen 3 das Zeugnis
der Reife erhielten; zum Ostertermine meldeten sich 32, von denen einer wegen typhösen Fiebers
in die Prüfung nicht eintreten konnte, einer vor der mündlichen Prüfung zurücktrat; die übrigen
30 wurden für reif erklärt. Den Vorsitz bei der Prüfung führte als stellvertretender Kommissar
beide Male der Direktor. Die Oster-Abiturienten wurden am 20. März mit einer Ansprache des
Direktors feierlich auf der Aula entlassen. Die Namen s. S. 12 und 13.



Verzeichnis der im nächsten Schuljahre zu gebrauchenden Lehrbücher.

Unterrichts-Gegenstand I^elirbuclTi Klasse

Religio nslchro:
a) katholische

b) evangelische

Dreher, Lehrbuch der katholischen Religion
Diözesankateehismus
Biblische Geschichte, bearbeitet nach 0 Verbergs Geschichte

des alten und neuen Testamentes
Eollenberg, lliilfsbuch für den cvangel. Religionsunterricht
Strack und Völker, biblisches Lesebuch
Lutherscher Katechismus
Zahn, biblische Historien

I

I
I

II

II
II

III

III
III
III

IV

IV

IV
IV

V

V

V
V

VI

VI

VI
VI

1) c u ts c h Hoff und Kaiser, deutsche Grammatik, bearb. v. Hüning
Hensc, deutsches Lesebuch
Linnig, deutsches Lesebuch (IV, neue Aufl.)
Führer-Kahle-Kortz, deutsches Lesebuch

I 011
Uli

III

III

IV

IV

V

V

Vi

VI

Lateinisch Schultz-Wetzel, kl. lateinische Sprachlehre
Schultz-Führer, Übungsbuch, Ausg. A
Schultz-Führer, Aufgabensammlung
Müller, de viris illustribus

II

UH

111

III

IV
IV

IV

V
V

VI
VI

Griechisch Fritzsche, griechische Schulgrammatik
Wetzel, griech. Übungsbuch, (i. Aufl. v. Veskamp
Soyffert- v. Bamberg, griechisches Übungsbuch, 2. Teil

1

I

II

II

III
III

F ]• a n 7. <")s i s e h , T i ( Plötz, Sprachlehre
Plotz-Karcs, kurzer Lehr- p] .. tf bung8buch E
gang der franz. Sprache. | p , ötz ; Elcm ° ltarbllch E

I IL
II

Ulli
Olli
um IV

E n g 1 i s e h Foelsing-Koch, I) Elcmentarbuch der engl. Sprache, Ausg. iL
2) Schulgrammatik der engl. Sprache.

1
1

Uli

H e b r äi's ch Vosen, Anleitung zum Übersetzen 1 OII
G o s c h i c h t c Pütz, Grunclriss der Geographie und Geschichte

Welter-Heclielinann, Lehrbuch der Weltgeschichte
Putzger-Baldamus, liistorischer Schulatlas

i

I

Uli
Uli

II
in
in

IV
LV

Erdk u n cl c
Seydlitz, kl. Schulgeographie J Ausg! D
Dierckc u. Gabler, Schulatlas für die mittleren Unterrichts¬

stufen

Uli

Uli

Ulli
um

III

IV

IV

V

V VI
M athe rn a t i k ( Planimetrie

Pocke u. Krass . Trigonometrie
(, Stereometrie

Pocke u. Krass, Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik
nebst Aufgabensammlung

August, Logarithmentafel
Westrick u. Heine, Rechenbuch

1
I
i

I
I

11
011

II
II

hl

iii

IV

IV V VI

1' h y s i k Püning, Lehrbuch der Physik
Püning, Grundzi'tgc der Physik

1 Uli
Uli Olli

N aturbeschrei-
bung

Krass u. Landois, Lehrbuch für den Unterricht in der Zoologie
Krass u. Landois, Lehrbuch für den Unterricht in der Botanik

in
in

IV
IV

V
V

VI
VI

Gesang Erk, Sängerhain
Stein, Aula und Turnplatz

1
I

11
II

in
in

IV V VI



IV. Statistische Mitteilungen.
1. Übersieh* über die Schiilerzahi und deren Veränderung im Schuljahre 1909.

0I a . 0I b . m Ui b . 01I a . Olli uih
uuf

OHL um. IV.; V. i VI. Sa.

I. Bestand am 1. Februar 1908 22 29 20 18 24 19 29 30 38 34 27 28 23 341

2. Abgang bis zum Schluss d. Schulj. 1907 .SM 29 1 I ->
D I 7 6 4 2 3 4 1 80

3^. Zugang durch Versetzung zu Ostern 1; 16 16 16 17 19 16
] 4 | 28 21 24 .18 222

3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern
1 3 2 I 9 10 6 6 8 | 1 13 60

4- Schülerzahl zu Anfang des Schulj. 1908 18 20 20 20 24 25 3° 29 38 •3i 35 21 17 328

5. Zugang im Sommerhalbjahre
1 1

6. Abgang im Sommerhalbjahre 0 1 1 4 2 4 3 1 19

;a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis

7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1 1 I 2 1 2 i 1 10

8. Schülerzahl zu Anfang des Winterhalbj. .8 17 20 20 21 24 | 2cS 27 39 3i 36 21 18 320

9- Zugang im Winterhalbjahre
I 1 2

10. Abgang im Winterhalbjahre 1 I 1 1 1 5

11. Schülerzahl am 1. Februar 1909 I 8 17 20 19 21 25 27 27 39 3i 35 1 21 j 17 317 _

12. Durchschnittsalteram 1. Februar 1909 pVlO"jM 20,8 I9>4 20,3i 18,8 ■9,3 17,8 i7,6| 16,5 ISO 13,5 12,9 n,3

Während des Schuljahres 1908 besuchten das Gymnasium im ganzen 341 Schüler, und zwar

01 38, ui 42, oii 52, uii 62, oiii 40, um 31, iv 36, v 22, vi is.

2. Religions- und Heimatsuerhältnisse der Schüler.

Evang. Rath. Diss. Jüd. Einh. Ausw.

I. Am Anfang des Sommerhalbjahres 13 3ii
—

4 136 192

2. Am Anfang des Winterhalbjahres 14 302
—

4 133 187

3. Am 1. Februar 1909 14 299
—

4 133 j 184

Befreiung von der Teilnahme am Religionsunterrichte wurde für keinen Schüler nachgesucht.

Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben erhalten Ostern 1908 46 Schüler, Micha¬

elis 6; von jenen sind 7, diese sind alle zu einem praktischen Berufe übergegangen.

1) Die verbleibenden 4 Schüler wurden der OD zugewiesen.
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3. Abiturienten.

Ä

X a m e n
der

Abiturienten Jahr und
Tag

Geburt

Ort

■f.rf.

•/

Des Vaters

Stand und Wohnort

w

JA
—
73Cfi

tr

— Beruf

Herbst 1908:
1444 Claes, Adolf 12. 8. 86 Vinsebeck k. Rentner, Vinsebeck 4>/ 2 2'/o Tierarzneikunde.
1445 Greve, Karl 2. 12. 86 Lünen 71 Bankier, Lünen 31/, 2'/o Rechtswissenschaft.
1446 Berkhoff, Heinrieh 3. 11. 86 Beckum 11 Postschaffner, Beckum ÖV 2 2 Vi Landwirtschaft.

Ostern 1909:

Abteilung A:
1447 Ahlers, Edmund 15. 11. 90 Billerbeck 77 Brennereibes., Billcrbeck 4 2 Rechtswissenschaft.
1448 Bludau, Josef 19. 11. 89 Pr. Friedland 71 Professor, Coesfeld 6 2 Medizin.
1449 Borg, Felix 19. 8. 87 Weener 7) Kaufmann, Weener 4 2 Medizin.
1450 Brögger, Emil 12. 7. 88 Lenhausen 71 t Kaufmann, Lenhausen 5 3 Rechtswissenschaft.
1451 Deppenbrock, Anton 28. 12. 89 Coesfeld 71 Kaufmann, Coesfeld 9 2 Philologie.
1452 Everke, Bernhard 11. 5. 88 Beckum 77 t Gastwirt, Beckum 5 2 Medizin.
1453 Maumann, Emil 13. 1. 88 Marl, L.-Kreis

Recklinghausen 71 Kaufmann, Marl 4 2 Vcrwaltungsfach.
1454 Helming, Theodor 9. 8. 89 Ahaus j: Kreisarzt, Ahaus 4 2 Medizin.
1455 Hertmann, Paul 10. 8. 90 Nieheim, Kr. Höxter 71 Aintsgeriehtsrät, Coesfeld 41/0 2 Rechtswissenschaft.
1456 Ketlellioit, Clemens 25. 8. 86 Bornholte, Kr.

Wiedenbrück 77 Landwirt, Bornholte 0
4 Medizin.

1457 Köddewig, Josef 11. 7. 86 Beckum 77 Gutsbesitzer, Beckum 5 2 Theologie.
145S v. Landsberg, Max 6. 3. 89 Dankern,

Kr. Meppen V Graf und Standesherr,
Gemen, Kr. Borken 4 9 Rechtswissenschaft.

1450 Lipphaus, Hermann 1. 4. 88 Schöppingen,
Kr. Ahaus 11 + Gutsbes., Schöppingen •) 2 Rechtswissenschaft.

1460 Lonnemann, Hubert 14. 12. 85 Selm, Kr. Lüding¬
hausen 71 Küster, Selm 1 3 v ä Theologie.

1461 : Schlüter, Bernhard 15. 5. 8< Geseher, Kr. Coes¬
feld 11 Kaufmann, Gescher 5 2 Theologie.

1462 Twent, Josef r° p COCO Coesfeld 11 Maurer, Coesfeld 6 2 Philologie.
1463 Spinne gl. Übbcrt,

Rudolf 24. 8. 86 Hassel bei Bork,
Kr. Lüdinghausen Gutsbesitzer, Hassel 4 2 Tierarzneikunde.

Abteilung B:
1464 Baumgarten, Max 4. 10. 89 Dülmen, Kr. Coes¬

feld j- Viehhändler, Dülmen 4 2 Medizin.
1465 Blömer, Josef 30. 11. 86 Legden, Kr. Ahaus k. r Schuhmacher, Legden 6 2 Theologie.
1466 Brockmann, Wilhelm 15; 2. 91 Münster i. W. » Kr.-Seiiulinspekt., Waren-

dorf 4 2 Philologie.
1467 Clairmonf, Theodor CO00■.J1:i Neubeckum n -j- Lehrer, Neubeckum 4 2 Theologie.
1468 Deggerich, Hermann 26. 8. 84 Büren bei Gescher.

Kr. Coesfeld 77 Landwirt, Büren 6 2 Theologie.
Den mit ' bezeichneten Abiturienten wurde die mündliche Prüfung erlassen.

(
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1469 Freytag, Kurt 30. 11. 86 Soest k. Kaufmann, Soest 9 4 Medizin.
1470 Hecking, Karl 6. 12. 88 ! Neuenkirchen, Kr.

Steinfurt 77 r Fabrikant, Neuenkirchen 2 2 Kaufmann.
1471 Hessel, Felix 28. 5. 86 Legden, Kr. Ahaus 77 •]- Gutsbesitzer, Legden 5 2 Landwirtschaft.
1472 vom Hove, Heinrich 6. 7. 87 Hannover 77 Regierungsbaurat, Münster 3 2 Technik.
1473 Münch, Artur 15. 2. 88! Laband, Kr. Glei-

witz e. Gütervorsteher, Coesfeld 1V 2 2 Neu-Philologio.
1474 Freister, Heinrich 20. 1. 89 Epe, Kr. Ahaus k. Landwirt, Gronau 4 2 Theologie.
147Ö Sandforth, Erich 8. 7. 89 Osterwick, Kr.Dan-

ziger Niederung 77 Konrektor, Billerbeck 4 2 Philologie.
1476 'Weber, Heinrich 27. 11. 89; Erle, Kr. Reckling¬

hausen 7? Kaufmann, Eric 4 1/, 2 Philologie.

V. Sammlungen von Lehrmitteln.
1. Lehrerbibliothek. (Verwalter: Prof. Aufemberg.) An Geschenken erhielten wir: vom U n terrichts-

ministerium: Schenckendorff-Schmidt-Raj-dt, Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele, 17. Jahrgang, Leipzig,
Tcubncr; — vom Provinzialschulkollegium: Ascherson, Deutscher Universitäts-Kalender, Sommer- u.
Winter-Semester 1908/09, Leipzig, Barth: — von Prof. Bludau: Haack u. Fischer, Geographischer Anzeiger,
9. Jahrg., Gotha, Perthes; — vom Buchhändler Wittneven: Hinrichs, Halbjahrskatalog, 1908.

Folgende Zeitschriften wurden gehalten: Ccntralbiatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in
Preussen; — Kern-Müller, Zeitschrift für das Gymnasialwesen, Chemnitz u. Leipzig; — Fries u. Menge, Lehrproben
und Lehrgänge, Halle; — Behrens, Ztschr. für neufranz. Spr. und Lit., Berlin; — Schölten, Ztschr. für den mathem.
u. naturwissensch. Unterricht, Leipzig; — Hirsch, Mitteilungen aus der histor. Literatur, Berlin; — Lyon, Ztschr. für
den deutschen Unterricht, Leipzig; — Uldig, Das humanist. Gymnasium, Heidelberg; — Hinneberg, Deutsche Lit.-
Zeitung, Berlin; — Köpkc-Matthias, Monatsschrift für höhere Schulen, Berlin; — Poske, Zeitschrift für den physik.
u. chemischen Unterricht.

Fortsetzungen liefen ein von: Grimm, Deutsches Wörterbuch; — Thesaurus linguae latinae; — Rethwisch,
Jahresberichte über das höhere Schulwesen; — Heeren-Ukert-Lamprecht, Geschichte der europ. Staaten; — Wilder-
mann, Jahrbuch der Naturwissenschaften; — Ludorff, Bau- und Kunstdenkmäler von Westfalen; — Seriptorcs rerum
Germanicarum; — Inventaro der nichtstaatl. Archive der Prov. Westfalen; — Leimbach, Ausgewählte deutsche
Dichtungen, erläutert; — Westfälisches Urkundenbuch.

Neu angeschafft wurden: Nauticus, Jahrbuch für Deutschlands Sceintcressen, 10. Jahrgang, 1908, Berlin.
Mittler u. Sohn; — Iv. Lamprecht, Deutsche Geschichte, 3. Abt. 4. Bd., 1. Hälfte, Berlin, Weidmann; — Meister,
Grundriss der Geschichtswissenschaft, Bd. 2, Abschn. 2, 6, 8, Leipzig, Teubner; — Borger, K., Schiller, Sein Leben
und seine Werke, 2. Bd., München, Beck; — Poske, Zeitschrift für den phys. u. ehem. Unterricht, Jahrg. 5, Berlin,
Springer; — Kohlrausch, Lehrbuch der praktischen Physik, Leipzig, Teubner; — Brehms Tievleben, 3. Auflage,
Leipzig u. Wien, Bibliographisches Institut; — Ilaacke, Die Schöpfung der Tierwelt, ebenda; — Sehultze, Die
Entwicklung des Naturgefühls in der deutschen Literatur des 19. Jahrhunderts, 1. Teil: Das romantische Naturgefühl,
Halle a. S., Ircnsinger; — Braun, Die Kirchenbauten der deutschen Jesuiten I, Freibürg, Herder; — Körting,
Etymologisches Wörteibuch der französischen Sprache, Paderborn, Schöningh; — Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch, 1908,
Berlin, Giesecke u. Devrient; — Kukula, C. Plirii Caecili Secundi epistolarum libri 9 etc., Leipzig, Teubner; —
Schnupp, Deutsche Aufsatzlehre, Leipzig, Teubner; — Ludwig, IL, Turnunterricht an höheren Lehranstalten, Berlin,
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A. Ludwig; — Zettlor, Methodik dos Turnunterrichts, Berlin, Dümmler; - Sohnüror, Jahrbuch der Zeit- u. Kulturgcsch.,
Freiburg, Herder; — Bohn, Lehrstoff für den Turnunterricht, Berlin, Gärtner.

2. Schülerbibliothek. (Verwalter: Die Ordinarien.) Geschenkt wurde vom P r o v i u z i a 1 s c h ul ¬
koll egi um: Himer, Schiffahrt, die uns angeht, Berlin, Eckstein u. Engel.

Angeschafft wurden: Das neue Universum, Bd. 29, Stuttgart, Union; — Berger, K., Schiller, Sein Leben
u. seine Werke, Bd. 2, München, Beck; — Oppel, K., Das alte Wunderland der Pyramiden, Leipzig, Spamer; —
Fritsch, Dolos, die Insel des Apollon, Gütersloh, Bertelsmann; — Fritsch, Delphi, die Orakelstätte des Apollon,
ebenda; — Thiele, Im ionischen Kloinasicn, ebenda; — Cramor, Afrika in seinen Beziehungen zur antiken Kulturwelt,
ebenda; — Das grosso Welt-Panorama, 7. und 8. Band, Berlin u. Stuttgart, Spomanu; —• Weieken, Poesie u. Prosa
aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert, Paderborn, Schöningh; — Schmitz-Mancy, Schillers prosaische Schriften, II,
ebenda; — Schiller, Die Verschwörung des Ficsko zu Genua, v. Hoffmann, Münster, Aschendorff; — Knötel,
Illustrierte allgemeine Kunstgeschichte', Leipzig, Spamer; — Baumgarteu-Poland-Wagner, Die hellenische Kultur,
Leipzig, Teubner; - Ciippers, Klodwig, der Fraukonkönig, Colli, Bachem; — Lauterer, Japan, das Land der auf¬
gehenden Sonne, Leipzig, Spanier; — Indien, das alte Wunderland u. seine Bewohner, 2 Bde., ebenda ; — Cornelius,
Leitfaden der deutschen Litcraturgösch., Paderborn, Schöningh; — Grillparzer, König Ottokars Glück u. Ende j
v. Vieth, Paderborn, Schöningh; — Blümlcin, K., Saalburgstürme, Stuttgart, Löwe; — Ciippers, Die Märtyrer von
Lyon, Cöln, Bachem.

3. Sammlung erdkundlicher und geschichliicher Wandkarlen. (Verwalter: Prof. Briingert.) Angeschafft
wurden: Karten von Altgriechenland u. Altitalien,' Gotha, Perthes; — Diercke, Schulvvandkärte des Rhcinisch-West-
fälisclien Industriegebiets, ebenda; — Andrcsen-Bruhn, ßegenkartc Deutschlands, Braunschweig, Westermann.

4. Bildwerke für den Anschauungsunterricht. (Verwalter: Prof. Eckmann.) Angeschafft wurden:
Diercke, Einzelkarten, Reihe I, Städtekarte 1, 2, 3, 4, 5, Braunschweig, Westermann; — 75 Lichtdruckbildor, besonders
von antiken Bauwerken und berühmten Gemälden, Berlin, Toussaint.

5. Physikalisches Kabinelt. (Verwalter: Prof. Aufemberg.) Angeschafft wurden: Bohncnbcrgers Apparat,
Kartesianischer Taucher, pneumatisches Feuerzeug, Lebensrad aus Metall mit Fuss u. 18 Bilder dazu, Apparat nach
Grimschl zur Vcranschaulichung der Vorgänge beim elektrischen Strome durch Flüssigkeitsströme, 7 Röhren mit
phosphorcscicrcnden Pulvern in stcreoskopischer dunkler Kammer, Parallelspiegel in Holzfassung, Mikrophon auf
Resonanzkästchen, Apparat nach Gieseler mit Pendel zum Nachweise des Prinzips von der Erhaltung der Kraft, zur
Demonstration der Fallgosetzc und des senkrechten Wurfes.

6. Naturkundliche Sammlungen. (Verwalter: Prof. Uppenkamp.] Es schenkten Frl. Lindemann 2 Papa¬
geien, J. Kagerah, Verlag technologischer Lehrmittel in Hamburg eine Sammlung zur Veranschaulichung der Gewinnung
und Verarbeitung der Kaffeebohne von der rohen Bohne bis zum kofföinfroien gerösteten Kaffee. Angeschafft wurden:
1 Kibitz, 1 Regenpfeifer, Sehmeil, Botanische Wandtafeln, Tafel 1, 4, 6, Stuttgart, Nägele; desgl. Nro. 10, Meerestange,
Leipzig, Quelle u. Meyer; — Matzdorff, Leuchtende Tiere der Flachsce, Tafel, Esslingen, Schreiber; — Matzdorff,
Lebensbczichungen u. Lebensgemeinschaften, ebenda.

7. Hülfsmittel für den Gesangunierricht. (Verwalter: Gesanglehrer Niehaus.) Angeschafft wurden 22
Übungstafeln von Wicdemann; Baedeker, Essen.

8. Hülfsmillel für den Zeichenunterricht. (Verwalter: Zeichenlehrer Niehaus.) Geliefert wurden vom
Dürer-Haus in Berlin 11 Modelle, von Bertelsmann, Bielefeld, auch 11 Modelle.

9. Allertümer-Sammlung. (Verwalter: Prof. Brungert.) Herr Leutnant Tramscn schenkte 2 päpstliche
Bleisiegel (von Iimocenz X. und Clemens XL) mit gelbroten Hanfschnüren, die OD ein nachgebildetes römisches Pilum,

VI. Stiftungen und Unterstützungen.
Aus den bestehenden Stiftungen i) der f Jungfer Gertrud Möller aus Coesfeld,

2) d es f Oberlehrers Dr. T e i p e 1 aus Coesfeld, 3) des f Gymnasiallehrers Esch aus Coesfeld,
4) des f Prof. Dr. Rump aus Coesfeld, 5) des 7 Prof. Dr. Karl Hülsenbeck zu Münster
erhielten, den Bestimmungen der Stifterinnen oder Stifter entsprechend, würdige Schüler Unter¬
stützungen im Gesamtbetrage von 210,45 M. Das Schulgeld wurde vom Kuratorium erlassen im
Sommer 16, im Winter 17 Schülern ganz, zur Hälfte im Sommer 18, im Winter 18 Schülern.
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A. Ludwig; — Zettler, Methodik dos Turnunterrichte, Ber
Freiburg, Herder; — Bolin, Lehrstoff für den Turnunter

2. Schülerbibliothek. (Verwalter: Die Ol¬
li ol legi um: Himer, Schiffahrt, die uns angeht, Berlir

Angeschafft wurden: Das neue I ltiversum, Bc
u. seine Werke, Bd. 2, München, Beck; — Oppel, IL, 1
Fritsch, Dolos, die Insel des Apollon, Gütersloh, Bertcl
ebenda; — Thiele, Im ionischen Klcinasien, ebenda; —
ebenda; — Das grosse Welt-Panorama, 7. und 8. Band
aus dem IG., 17. und 18. Jahrhundert, Paderborn, Schön|
ebenda; — Schiller, Die Verschwörung des Fiesko z
Illustrierte allgemeine Kunstgeschichte', Leipzig, Spatnc
Leipzig, Teubner; — Ciippcrs, Klodwig, der Frankenkör
gehenden Sonne, Leipzig, Spamer; — Indien, das alte V
Leitfaden der deutschen Literaturgcsch., Paderborn, S
v. Vieth, Paderborn, Schöningh; — Blümlein, K., Saalbi
Lyon, Cöln, Bachem.

3. Sammlung erdkundlicher und geschichlli
wurden: Karten von Altgriechenland u. Altitalien, Gotlj
fülischcn Industriegebiets, ebenda; — Andrcsen-Bruhn,

L Bildwerke für den ftnschauungsunten
Diercke, Einzelkarten, Reihe I, Städtekarte 1, 2, 3, 4, 5
von antiken Bauwerken und berühmten Gemälden, Berli

5. Physikalisches Kabinelt. (Verwalter: Prc
Kartesianischer Taucher, pneumatisches Feuerzeug, Leb'
Grimsehl zur Veranscliaulichung der Vorgänge beim el
phosphorcscicrcnden Pulvern in stereoskopischer dunk
Rcsonanzk'ästchen, Apparat nach Gioseler mit Pendel zu
Demonstration der Fallgesetze und des senkrechten Wu

6. Naturkundliche Sammlungen. (Verwalte]
geien, J. Kagcrah, Verlag technologischer Lehrmittel in
und Verarbeitung der Kaffeebohne von der rohen Böhne
1 Kibitz, 1 Regenpfeifer, Sclimeil, Botanische Wandtafel
Leipzig, Quelle u. Meyer; — Matzdorff, Leuchtende T
Lehensbczichungen u. Lebensgemeinschaften, ebenda.

7. Hülfsmiltel für den Gesangunlerriclil.
Übungstafeln von Wicdemann; Baedeker, Essen.

8. Hülfsmitlel für den Zeichenunterricht.
Dürer-Haus in Berlin 11 Modelle, von Bertelsmann, Bie

9. Aliertümer-Sammlung. (Verwalter: Prof,
Bleisicgel (von Innocenz X. und Clemens Xf.) mit gelbr

VI. Stiftungen ur
Aus den bestehenden Stiftungen i)

2) des f Oberlehrers Dr. T e i p e 1 aus Coesfe
4) des f Prof. Dr. R u m p aus Coesfeld, 5) d
erhielten, den Bestimmungen der Stifterinnen
Stützungen im Gesamtbetrage von 210,45 INI.
Sommer 16, im Winter 17 Schülern ganz, zur

iL u. Kulturgesch.,

inzialschul-

ilier, Sein Leben
pzig, Spamer; —
tto des Apoilon,
ltiken Kulturwelt,
Poesie it. Prosa

•he Schriften, II,
orff; — Knötel,
llenische Kultur,

ts. Land der auf-
la; — Cornelius,

Glück tt. Ende
>

c Märtyrer von

ort.) Angeschafft
s Rheinisch-West-
'estermann.
:cschafft wurden:
cbilder, besonders

nbergers Apparat,
tu, Apparat nach

7 Röhren mit
Mikrophon auf

11g der Kraft, zur

ndemann 2 Papa-
ng der Gewinnung
igeschafft wurden:
>. 10, Meerestange,
bor; — Matzdorff,

ehafft wurden 22

fort wurden vom

onkte 2 päpstliche
5 römisches Pilum.

aus Coesfeld,
h aus Coesfeld,
c k zu Münster
Schüler Unter-

um erlassen im
8 Schülern.

*



VII. Mitteilungen an die Eltern.
Freitag, 2. April, wird das Schuljahr mit Dankgottesdienst, Schlussfeier

und Ze u g n i s -V e r t e i 1 u n g geschlossen. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag,
22. April, morgens g Uhr mit einem Hochamte in der Gymnasialkirche; darauf erfolgt die Mit¬
teilung des Stundenplans. Die Prüfung der neuen Schüler beginnt Mittwoch, 21. April, 8 Uhr
morgens. Anmeldungen werden spätestens am 20. April entgegengenommen. Behufs Auf¬
nahme ist ein Zeugnis über den zuletzt genossenen Unterricht, die
standesamtliche Geburts-Urkunde und ein Impf- oder Wiederi mpf-
Schein vorzulegen. Das Schulgeld beträgt für die 3 oberen Klassen (Ol, UI und OII) 150, für
die übrigen Klassen 130 M. jährlich.

Ohne Genehmigung des Direktors darf kein Schüler eine Wohnung mieten oder seine
Wohnung wechseln.

Coesfeld, 28. März 1909.

Prof. Dr. Darpe,
Gymnasial - Di^sktor.
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